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Vorwort 
 
 
Liebe Mitglieder und liebe Leser, 
 
ja – ihr seht recht: ein Vorwort. Ich glaube in der „Caissa“ ist dies das 1. Mal – aber ich 
dachte mir, dass ich redaktionstechnisch ein paar Highlights und allgemeine Worte hier an 
dieser Stelle einmal verfassen sollte. Und um es vorweg zu nehmen: Keine Sorge - dies wird 
nicht in jeder Ausgabe stattfinden sondern eher nur selten passieren. ☺ 
 
Der vergangene Monat brachte die ein oder andere positive Überraschung für den Verein. 
Hervorzuheben ist hier vor allem der Sieg von Caissa IV in der Kreisklasse. Unter der neuen 
Führung durch Jürgen Berendes ist somit ein guter Start in die Saison für Caissa IV geglückt. 
Ich drücke neben allen unseren anderen  Mannschaften besonders für Caissa IV für die Saison 
alle möglichen Daumen. Zum Teilerfolg beigetragen hat hier der 1.Sieg in einem 
Mannschaftskampf von Jasmina Krömker. Ich glaube jeder von uns kann es nachvollziehen, 
wie sehr einem Schachspieler der 1.Sieg in einem Mannschaftskampf bedeutet. Deswegen an 
dieser Stelle: Herzlichen Glückwunsch. 
 
Ein weiteres Highlight in diesem Monat war sicherlich in unserem vereinsinternen 
Pokalturnier das Ergebnis der vorverlegten Halbfinalbegegnung Detlef Kaesler – Karl Heinz 
Pätzold. Ich selbst war Zeuge der Partie, die spieltechnisch gesehen sehr aggressiv von beiden 
gespielt wurde und für Detlef zum Sieg reichte. Mit Detlef steht somit schon ein Kandidat für 
das Finale fest. Das ist, wie ich finde, ein sehr schöner Erfolg für Detlef. 
 
Redaktionstechnisch gesehen ist es sehr positiv anzumerken, dass die Übergabe der „Caissa“ 
an mehrere Redakteure seit Anfang des Jahres erfolgreich verlaufen ist. Alle Mannschaften 
erstatten mir gute Spielberichte, die einen schönen Überblick über den jeweiligen Spieltag 
liefern. Auch sind andere Beiträge hervorzuheben, die die „Caissa“ sehr abwechslungsreich 
machen: Seien es Turnierberichte, Partieanalysen durch Dirk (sehr schön zu sehen, wie ein 
relativ starker Spieler die Partien schwächerer Spieler mit Weitsicht analysiert) oder der 
allgemeine Blick ins Internet. All dies macht die schon in der Vergangenheit sowieso gute 
„Caissa“ mittlerweile zu einer sehr vielfältigen Vereinszeitschrift. Auch „reißt“ das gute 
Material von Wilfried nicht ab, sodass auch in Zukunft die „Caissa“ durch ihn und den 
anderen Redakteuren qualitativ und quantitativ weiter erfolgreich verlaufen dürfte.  
 
An dieser Stelle möchte ich euch unsere neue Serie „Schachgrößen“ empfehlen, die 
historische Lebensläufe bekannter Schachpersönlichkeiten und deren Einflüsse in das 
moderne Schachspiel darstellen soll. Bisher geplant sind Berichte über die Schachgrößen 
Philidor, Steinitz, Lasker, Nimzowitsch, Capablanca und Aljechin – Ende vorerst offen. Den 
ersten Artikel über François-André Danican Philidor findet ihr in dieser Ausgabe. 
Die Veröffentlichungen der Artikel werden voraussichtlich nicht in jeder Caissa-Ausgabe 
erfolgen, da jeweils aktuelle Themen in unserer Vereinszeitschrift natürlich weiterhin den 
Vorrang haben sollen und unser Seitenbudget begrenzt ist. 
 
Ok – somit bleibt mir nur noch zu sagen: Viel Spaß beim Lesen! 
 
 
 
Mit freundlichen Schachgrüßen 
 
Björn Keirinn 
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Bezirksklasse 2008/2009 
 

Ergebnisse der 1. Runde: 
SV Werries 27 I - SV Werries 27 II 5,0:3,0 
SV Ahlen 54 III - SC Werl 81 II 3,5:4,5 
SV Kamen 30 IV - SV Rünthe 46 I 6,0:2,0 
SV Hamm 1911 II - SV Heessen 25 I 3,0:5,0 
CAISSA Hamm II - CAISSA Hamm III 4,0:4,0 

 
 

 SG CAISSA Hamm 81 II (1601) - SG CAISSA Hamm 81 III (1504)   
Brett 1 9 Wilfried Keiber 1820 - 17 Rolf Leßmöllmann 1760 ½:½ (2) 
Brett 2 10 Hans-Jürgen Krämer 1682 - 18 Peter Swetlik 1746 ½:½ (6) 
Brett 3 11 Detlev Kaesler 1641 - 19 Dietmar Chomuntowski 1511 ½:½ (7) 
Brett 4 12 Ralf Elberg 1625 - 20 Wilhelm Mansberg 1461 ½:½ (1) 
Brett 5 13 Barbara Hoffmann 1596 - 21 Uwe Tiefenbach 1540 ½:½ (4) 
Brett 6 14 Bernd Longerich 1600 - 22 Winfried Heinz 1549 ½:½ (1) 
Brett 7 15 Knut Boriesosdiek 1347 - 23 Moritz Kohls 1370 ½:½ (2) 
Brett 8 16 Andrea Hachmeister 1496 - 24 Mathias Schrafen 1094 ½:½ (8) 
        4:4  

 
 
 

 

T a b e l l e 
 

Platz Mannschaft  Sp. G U V Brettpunkte Punkte 

1 (-) SV Kamen 30 IV (1614) 1 1 0 0 6,0:2,0 2:0 
2 (-) SV Heessen 25 I (1579) 1 1 0 0 5,0:3,0 2:0 
2 (-) SV Werries 1927 I (1792) 1 1 0 0 5,0:3,0 2:0 
4 (-) SC Werl 81 II (1498) 1 1 0 0 4,5:3,5 2:0 
5 (-) SG CAISSA Hamm 81 II (1601) 1 0 1 0 4,0:4,0 1:1 
5 (-) SG CAISSA Hamm 81 III (1504) 1 0 1 0 4,0:4,0 1:1 
7 (-) SV Ahlen 54 III (1628) 1 0 0 1 3,5:4,5 0:2 
8 (-) SV Hamm 1911 II (1615) 1 0 0 1 3,0:5,0 0:2 
8 (-) SV Werries 1927 II (1510) 1 0 0 1 3,0:5,0 0:2 

10 (-) SV Rünthe 46 I (1579) 1 0 0 1 2,0:6,0 0:2 
 
 
 

Die CAISSA-Mannschaften trennten sich, wie gewohnt, friedlich, die erste Werrieser 
Mannschaft besiegt die zweite Werrieser Mannschaft, Heessen gewinnt bei Hamm 1911, alles 
dies war so oder so ähnlich zu erwarten. Die Höhe des Kamener Sieges über Rünthe aber und 
besonders der Werler Erfolg in Ahlen sind die Überraschungen dieses 1. Spieltages. Bleibt 
abzuwarten, wie sich die Tabelle nach den nächsten Spieltagen stabilisieren, bzw. wieder 
verändern wird. 
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2. Runde am 26. Oktober:  3. Runde am 16. November: 
SV Werries 27 II - CAISSA Hamm III  SV Ahlen 54 III - SV Werries 27 II 
SV Heessen 25 I - CAISSA Hamm II  SV Kamen 30 IV - SV Werries 27 I 
SV Rünthe 46 I - SV Hamm 1911 II  SV Hamm 1911 II - SC Werl 81 II 
SC Werl 81 II - SV Kamen 30 IV  CAISSA Hamm II - SV Rünthe 46 I 
SV Werries 27 I - SV Ahlen 54 III  CAISSA Hamm III - SV Heessen 25 I 
 

Wer hätte das gedacht: Werl gegen Kamen heißt die Spitzenbegegnung und Rünthe gegen Hamm 
1911 ist das Kellerduell der 2. Runde.  
 

Unsere nächsten Gegner: 
 

SV Heessen 1925 I SV Werries 1927 II 
 

1 Maximilian Lerch 1701-30  9 Volker Grobbel 1781-29 
2 Udo Penter 1883-60  10 Martin Reininghaus 1760-13 
3 Jo Bars 1775-59  11 Heinz Droste 1473-13 
4 Vladimir Lechmann 1629-15  12 Willi Schindler 1460-31 
5 Joshua Mengeringhausen 1541-19(89)  13 Sebastian Brieger 1446-11(96) 
6 Siegfried Jackisch 1367-39  14 Walter Rosendahl 1436-10 
7 Konstantin von Renesse 1056-5  (92)  15 Ernst-Dieter Schenzer 1399-14 
8 Uwe Döch 1683-32  16 Dieter Reininghaus 1324-13 
9 Florian Tinnermann 1331-16(90)  2002 Hajo Baschin   894-3  (93) 

10 Hendrik Tinnermann 1292-18(88)  2003 Jonas Sandhoff 1087-7  (95) 
11 Robin Niesel 1216-17(89)  2004 Martin Starker 1484-37 
12 Heinz Hejnal 1341-29  2005 Erwin Pätsch 1331-39 
13 Peter Lerch 1274-12  2006 Daniel Hinze 1425-5  (87) 
14 Siegfried Mengeringhausen 1126-24  2007 Eddi Kunze 1086-35 
15 Alfred Penter 1092-48     
16 Janusz von Renesse --------  (89)     
17 Maximilian Täschner --------  (90)     

       

Durchschnitt:     1579  Durchschnitt:     1510 
Saison 07/08:      6. Bezirksklasse  Saison 07/08:      5. Bezirksklasse 
Bilanz:   10 Sp.  2-2-6   6:14 Pu.   35,0:45,0 Brp.  Bilanz:   3 Sp.  2-1-0   5:1 Pu.   15,0:9,0 Brp. 

 

Der SV Heessen ist mit einem Sieg in die Saison gestartet und wird sicher alles daran setzen, auch 
nach dem 2. Spieltag noch in der Spitzengruppe zu sein. In der letzten Begegnung gab es einen sehr 
glücklichen Sieg für unsere Zweite und auch diesmal müssen wir auf das Glück hoffen, um in Heessen 
bestehen zu können. Werries II wird nach der erwarteten Auftaktniederlage gegen die eigene Erste 
versuchen, schnell ins Mittelfeld zu kommen. Sollte unserer Dritten jedoch in diesem Spiel ein Sieg 
gelingen, ist das ein großer Schritt für uns in Richtung Klassenerhalt. 

 

 
H E R Z L I C H E N     G L Ü C K W U N S C H ! 
 
 
Mitgliedergeburtstage im Oktober: 
 
05. Oktober G e r d    O s t e r b u r g 
13. Oktober M a r c    B ö s e 
26. Oktober R e i m u n d    H ü b b e 
28. Oktober M a r t i n    F o h l e r 
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Kreisklasse 2008 / 2009 
 

Ergebnisse der 1. Runde:  2. Runde am 02. November: 
SC Werl 81 III - spielfrei   spielfrei - CAISSA Hamm IV 
SV Ahlen 54 IV - SV Ahlen 54 V 5,0:0,0  SC L-Horstmar III - SV Kamen 30 VI 
SV Rünthe 46 II - SC L-Horstmar III 1,0:4,0  SV Ahlen 54 V - SV Rünthe 46 II 
SV Kamen 30 VI - CAISSA Hamm IV 1,0:4,0  SC Werl 81 III - SV Ahlen 54 IV 

 
 

 SV Kamen 20 VI (1040) - SG CAISSA Hamm 81 IV (1075)   
Brett 1 41 Boleslaw Glinczewski 1229 - 25 Jürgen Berendes  1366 ½:½ (5) 
Brett 2 43 Christian Ziebarth 1092 - 26 Bernd Recktenwald 1263 0:1 (3) 
Brett 3 44 Walter Ziebarth 995 - 28 Mario Tarka 1102 0:1 (4) 
Brett 4 48 Michele Fiotta 843 - 29 Marc Böse 872 ½:½ (2) 
Brett 5 52 Matthias Bersch ------- - 38 Jasmina Krömker 773 0:1 (1) 
        1:4  

 

T a b e l l e 
 

Platz Mannschaft  Sp. G U V Brettpunkte Punkte 
1 (-) SV Ahlen 54 IV (  980) 1 1 0 0 5,0:0,0 2:0 
2 (-) SG CAISSA Hamm 81 IV (1192) 1 1 0 0 4,0:1,0 2:0 
2 (-) SC Lünen-Horstmar 31/73 III (1188) 1 1 0 0 4,0:1,0 2:0 
4 (-) SC Werl 81 III (1100) 0 0 0 0 0,0:0,0 0:0 
5 (-) SV Kamen 30 VI (1127) 1 0 0 1 1,0:4,0 0:2 
5 (-) SV Rünthe 46 II (1175) 1 0 0 1 1,0:4,0 0:2 
7 (-) SV Ahlen 54 V (  884) 1 0 0 1 0,0:5,0 0:2 
 
Mit voller Mannschaftsbesetzung ging es zum ersten Saisonspiel in der für uns neuen Kreisklasse. Der 
Gegner;  Kamen 6. Mit 3 Navi`s und zwei Autos ging es zum Spielort nach Kamen, bei der 
Ausstattung konnte ja nichts mehr schief gehen. 
Jasmina an Brett 5, ging relativ schnell mit 2 Mehrbauern in Führung. Ihr Gegner konnte seine 
Stellung nicht lange halten. So gewann Jasmina ihre erste Partie! 
Zur gleichen Zeit sah die Partie vom Marc am Brett 4 ziemlich verloren aus. Sein Gegner mit einem 
Turm mehr, zog sich noch eine Dame als Verstärkung heran. Zum Glück übersah er eine Pattstellung, 
so dass Marc mit halben Punkt davon kam. Später im Auto sagte mir Marc, „Das war doch klar, ich 
hab doch noch nie eine Partie Sonntags verloren“ – gut zu wissen. 
Kurze Zeit später gewann Bernd an Brett 2 seine Partie. Verlieren konnten wir somit nicht mehr. 
Mario, am Brett 3, konnte sich zu diesem Zeitpunkt eine Dame holen, sein Gegner war machtlos 
gegen das Vordringen des Freibauern. Mit der Dame mehr gewann Mario seine Partie. 
An Brett 1 ging zu diesem Zeitpunkt nichts mehr. Nach einem hin und her der Türme einigten wir uns 
als letzte Spieler und zu später Stunde auf ein Remis. So siegte die Vierte gegen Kamen mit 4 zu 1. 
Bei der nächsten Austragung hat die Mannschaft spielfrei und muss somit erst wieder Ende November 
antreten. 
 

Der vierte MF    
 
 

Kreisklasse 
 

Mannschaft 1 2 3 4 5 Durch. Saison 07/08 
SG CAISSA Hamm IV 1366 1263 1356 1102   872 1192 9. Kreisliga 
SC Lünen Horstmar III 1242 1224 1133 1193 1149 1188 4. Kreisklasse 
SV Rünthe 46 II 1337 1291 1221 1093   933 1175 2. Kreisklasse 
SV Kamen 30 VI 1229 1326 1092   995   993 1127  Neu 
SC Werl 81 III 1323   951 1254 1006   968 1100 4. Kreisklasse 
SV Ahlen 54 IV 1270 1128   882   799   821   980 5. Kreisklasse 
SV Ahlen 54 V 1157   759   835   784 ----   884/4  Neu 

Durchschnitt: 1275 1135 1110   996   956 1092    
 



DWZ-Rangliste – Stadt Hamm 2008 
 

169 (184) Spieler 
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1. (1) Happel,H. KS Hamm 45/58 2234-68 76. (97) Schmidt,C. SV Werries 27 1576-17(93) 
2. (2) Spyrou SV Hamm 1911 2221-45 77. (81) Pattberg CAISSA Hamm 81 1562-18 
3. (4) Dargel KS Hamm 45/58 2220-82 78. (80) Begemann SV Werries 27 1557-47 
4. (3) FM Hachmeister,D. CAISSA Hamm 81 2212-74 79. (72) Heinz CAISSA Hamm 81 1549-28 
5. (6) Seedorf SV Werries 27 2135-49 80. (77) Stoffer CAISSA Hamm 81 1545-16(85) 
6. (-) Müschenich KS Hamm 45/58 2131-53 81. (119) Mengeringhausen,J. SV Heessen 25 1541-19(89) 
7. (5) Prüß KS Hamm 45/58 2130-43 82. (78) Tiefenbach CAISSA Hamm 81 1540-26 
8. (8) Voß,Hu. SV Hamm 1911 2096-62 83. (87) Kling KS Hamm 45/58 1533-50 
9. (9) Wagner,N. KS Hamm 45/58 2072-71 84. (120) Helff SV Werries 27 1522-18(91) 

10. (7) Kauder KS Hamm 45/58 2066-71 85. (-) Hallermann SV Hamm 1911 1515-6 
11. (10) Hufelschulte SV Hamm 1911 2054-49 86. (89) Meyer SV Werries 27 1515-19(89) 
12. (11) Schlaap,R. SV Hamm 1911 2052-56 87. (82) Chomuntowski CAISSA Hamm 81 1511-21 
13. (13) Weimer KS Hamm 45/58 2031-29 88. (96) Reuter SV Hamm 1911 1496-59 
14. (14) Bauch CAISSA Hamm 81 1999-40 89. (86) Hachmeister,A. CAISSA Hamm 81 1496-46 
15. (21) Dukic SV Hamm 1911 1998-22 90. (-) Starker SV Werries 27 1484-37 
16. (12) Schmidt,I. KS Hamm 45/58 1985-33 91. (92) Droste SV Werries 27 1473-13 
17. (15) Sewarte,U. KS Hamm 45/58 1940-26 92. (94) Mansberg CAISSA Hamm 81 1461-20 
18. (22) Bachmann SV Hamm 1911 1918-99 93. (90) Schindler SV Werries 27 1460-31 
19. (20) Burkhardt KS Hamm 45/58 1917-27 94. (85) Flehmig SV Hamm 1911 1459-42 
20. (18) Klukas KS Hamm 45/58 1900-36 95. (103) Radke KS Hamm 45/58 1456-40 
21. (19) Klaus KS Hamm 45/58 1894-28 96. (101) Rogalla SV Werries 27 1450-14 
22. (17) Penter,U. SV Heessen 25 1883-60 97. (123) Brieger,S. SV Werries 27 1446-11(96) 
23. (24) Vierbuchen,J. SV Hamm 1911 1882-33 98. (98) Haiduk SV Hamm 1911 1445-34 
24. (16) Sporkert KS Hamm 45/58 1878-54 99. (95) Thöne SV Hamm 1911 1438-18 
25. (27) Maaßen SV Werries 27 1867-32 100. (99) Brüninghoff KS Hamm 45/58 1436-15(84) 
26. (25) Becker SV Hamm 1911 1859-29 106. (118) Kohls CAISSA Hamm 81 1370-6  (87) 
27. (31) Lankers CAISSA Hamm 81 1852-26 108. (107) Berendes  CAISSA Hamm 81 1366-19 
28. (23) Mustafic SV Hamm 1911 1848-42 109. (110) Duda CAISSA Hamm 81 1356-5 
29. (30) Bölling SV Hamm 1911 1845-67 110. (117) Boriesosdiek,K. CAISSA Hamm 81 1347-8  (91) 
30. (33) Pätzold CAISSA Hamm 81 1838-65 115. (121) Bierkämper CAISSA Hamm 81 1314-19(89) 
31. (34) Flügel SV Werries 27 1836-61 121. (116) Recktenwald CAISSA Hamm 81 1263-45 
32. (29) Röller CAISSA Hamm 81 1836-50 127. (133) Tarka CAISSA Hamm 81 1102-3 
33. (43) Pothmann SV Werries 27 1821-22(90) 129. (141) Schrafen CAISSA Hamm 81 1094-10(89) 
34. (32) Keiber CAISSA Hamm 81 1820-50 134. (134) Thiel CAISSA Hamm 81 1067-20(88) 
35. (36) Breuer CAISSA Hamm 81 1814-32      
36. (35) Happel,J. KS Hamm 45/58 1803-41   Jugendrangliste 44 (56 Spieler):   
37. (38) Happel,L. KS Hamm 45/58 1787-42 1. (1) Pothmann SV Werries 27 1821-22(90) 
38. (41) Grobbel SV Werries 27 1781-29 2. (3) Karras KS Hamm 45/58 1717-10(91) 
39. (28) Bars SV Heessen 25 1775-59 3. (16) Fitzek SV Werries 27 1671-9  (90) 
40. (45) Leßmöllmann CAISSA Hamm 81 1760-51 4. (5) Schmidt,C. SV Werries 27 1576-17(93) 
41. (42) Zekat KS Hamm 45/58 1760-46 5. (10) Mengeringhausen,J. SV Heessen 25 1541-19(89) 
42. (47) Reininghaus,M. SV Werries 27 1760-13 6. (11) Helff SV Werries 27 1522-18(91) 
43. (44) Preikschas KS Hamm 45/58 1758-42 7. (4) Meyer SV Werries 27 1515-19(89) 
44. (48) Przybela KS Hamm 45/58 1755-53 8. (14) Brieger,S. SV Werries 27 1446-11(96) 
45. (39) Swetlik CAISSA Hamm 81 1746-62 9. (9) Boriesosdiek,K. CAISSA Hamm 81 1347-8  (91) 
46. (61) Paduch,A. KS Hamm 45/58 1736-12(88) 10. (7) Tinnermann,F. SV Heessen 25 1331-16(90) 
47. (50) Schmitz KS Hamm 45/58 1726-82 11. (12) Bierkämper CAISSA Hamm 81 1314-19(89) 
48. (64) Paduch,R. KS Hamm 45/58 1725-6 12. (15) Milke,M. SV Werries 27 1306-10(91) 
49. (84) Karras KS Hamm 45/58 1717-10(91) 13. (13) Niesel SV Heessen 25 1216-17(89) 
50. (56) Lerch,M. SV Heessen 25 1701-30 14. (-) Schleimer SV Werries 27 1145-7  (91) 
51. (54) Gutte KS Hamm 45/58 1693-78 15. (-) Milke,J. SV Werries 27 1098-2  (95) 
52. (58) Wörtler SV Werries 27 1689-10 16. (21) Schrafen CAISSA Hamm 81 1094-10(89) 
53. (51) Erlei KS Hamm 45/58 1688-26(85) 17. (-) Sandhoff SV Werries 27 1087-7  (95) 
54. (55) Döch SV Heessen 25 1683-32 18. (-) Ritter SV Werries 27 1086-10(96) 
55. (52) Krämer CAISSA Hamm 81 1682-23 19. (140) von Renesse,K, SV Heessen 25 1056-5  (92) 
56. (49) Rosentreter SV Werries 27 1678-11 20. (172) Kleinselbeck,J. SV Werries 27   944-5  (96) 
57. (126) Fitzek SV Werries 27 1671-9  (90) 22. (-) Böse CAISSA Hamm 81   872-1  (96) 
58. (59) Ittner KS Hamm 45/58 1669-40      
59. (57) Unruh CAISSA Hamm 81 1669-29   Mannschaften:   
60. (53) Möller,B. KS Hamm 45/58 1662-56 1. (1) KS Hamm 45/58 I Verbandsliga 2109     (+26) 
61. (66) Keirinn CAISSA Hamm 81 1650-31 2. (2) SV Hamm 1911 I Verbandsliga 2009     (+16) 
62. (70) Jastram SV Werries 27 1642-29 3. (3) CAISSA Hamm 81 I Verbandsklasse 1843     (+2) 
63. (63) Kaesler CAISSA Hamm 81 1641-31 4. (4) KS Hamm 45/58 II Bezirksliga 1806     (-24) 
64. (93) Kleinselbeck,M. SV Werries 27 1630-3 5. (5) SV Werries 27 I Bezirksklasse 1792     (+36) 
65. (68) Lechmann SV Heessen 25 1629-15 6. (7) KS Hamm 45/58 III Bezirksliga 1680     (-7) 
66. (60) Bock SV Hamm 1911 1628-25 7. (8) SV Hamm 1911 II Bezirksklasse 1605/7  (-85) 
67. (69) Elberg CAISSA Hamm 81 1625-32 8. (8) CAISSA Hamm 81 II Bezirksklasse 1601     (-26) 
68. (67) Sewarte,J. SV Hamm 1911 1618-10 9. (9) SV Heessen 25 I Bezirksklasse 1579     (+11) 
69. (75) Hellwig KS Hamm 45/58 1610-68 10. (19) SV Werries 27 II Bezirksklasse 1510     (+39) 
70. (71) Vierbuchen,P. SV Hamm 1911 1606-84 11. (11) CAISSA Hamm 81 III Bezirksklasse 1504     (-51) 
71. (62) Longerich CAISSA Hamm 81 1600-14 12. (14) KS Hamm 45/58 IV Kreisliga 1391/7  (-109) 
72. (73) Hoffmann,B. CAISSA Hamm 81 1596-49 13. (13) SV Werries 27 III Kreisliga 1312     (+19) 
73. (74) Weigang KS Hamm 45/58 1591-39 14. (13) CAISSA Hamm 81 IV Kreisklasse 1192     (-166) 
74. (76) Hübbe CAISSA Hamm 81 1589-29      
75. (83) Voß,He. SV Hamm 1911 1581-7  (86)      
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A25
Keirinn,(1650)
Balke,(1822)

VK (1) Castrop-Caissa 31.08.2008
[Hachmeister, Dirk]

 Blitz:4'+2" 159MB, BKNOTEBOOK 1.c4  e5
 2.Sc3  Sf6  3.g3  Le7 Bereits ungewöhnlich,aber
nun gut, der Bernhard Röller hat ja auch einen
Hang zu ungewöhnlichen "Eröffnungen". 4.Lg2

 0-0  5.e3 Diese Variante hat man bei Stone schon
mehrfach gesehen. d6  6.Sge2  Sc6  7.0-0  Tb8

 8.d4  Lf5 Jetzt braucht man einen langfristigen
Plan! Spielt man mit geschlossenem Zentrum oder
hält man die Spannung offen!? 9.d5 Aha!  Sa5

 10.e4  Ld7  11.b3 Irgendwie gefällt mir 11.Dd3
besser. Warum? a) erzwingt die Drohung b4 den
Rückzug des Sa5 nach b7 und spielt quasi nicht
mehr mit, b) wird die Dame entwickelt und schielt
berei ts  auf  d ie  Kontro l le  des Feldes f5 ! Se8

 12.Le3  b6  13.Tc1  f5 Immer wieder ein Wagnis,
wo doch ein Riesenloch auf e6 entsteht! 14.f4!
Sehr aggressiv gespielt! Mit Recht, denn Weiß
sp ie l t  ja  prakt isch mi t  e iner  Mehr f igur . exf4

 15.Lxf4 Richtige Entscheidung! Der Se2 gehört
nach d4 und fixiert die Felder e6 und vor allem f5.

 fxe4  16.Sxe4  Sf6  17.Sd4  Sg4  18.Dd2+-
S e h r  s c h ö n !  W e i ß  h a t  m i t  f r e u n d l i c h e r
Unterstützung von Schwarz  die Entwicklung
a b g e s c h l o s s e n ,  F e l d e r s c h w ä c h e n
(Einbruchsfelder) geschaffen und steht zum Angriff
parat!  h6? Diagramm
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...und verabschiedet sich von der Qualität! 19.b4
 Sb7  20.Sc6  De8 20....Lc6: scheitert an 21.dc:
und der Springer hat kein Feld mehr! 21.Sxb8

 Dxb8�  22.Tce1 Björn macht alles richtig, weshalb
der Ausgang der Partie an ein Wunder grenzt! Dd8

 23.Dd4 An dieser Stelle halte ich 23. h3 für
genauer (auch im Hinblick auf die Konterchance
die sich für Schwarz in der Folge ergibt). Se5

 24.Lxe5  dxe5  25.Txf8+  Lxf8  26.Dc3!

B j ö r n  p l a n t  d e n  V o r s t o ß  c 5  m i t  t o t a l e r
Über legenhei t . Sd6  27.c5  Sf7  28.Sd2?
Ich meine ab hier beginnt Björn zu "hampeln" - 28.
a 3  g a n z  s i m p e l  h ä t t e  j e g l i c h e  G e f a h r e n
unterbunden! Lf5  29.Dc4  Df6  30.Sf3?!  [ 30.Tf1

 Dg6  31.Le4  Lxe4  32.Sxe4+- wäre eine echte
Alternative.]  30...e4  31.Sd4  Se5 Schwarz wittert
seine Chance und beginnt  zu fudeln. 32.Dc3

 [ 32.Db3  bxc5  33.Sxf5  Dxf5  34.Lxe4  Df7
 35.Dc2 schlägt der Fritz vor.]  32...bxc5  33.bxc5
Natürlich scheitert 33. Sf5: an der Keule 33....Sf3+!
m i t  D a m e n g e w i n n . Lxc5  34.Td1??

 [ Warum n ich t 34.Dxc5!  Sd3  35.Dc4  Sxe1
 36.d6+  Kh7  37.Sxf5  Da1 die Dame kann nicht
wiedernehmen, wegen Einschlag auf e4! 38.Df1!

 cxd6  39.Lxe4+- ]  34...Lb6!-+ Schade, es passt
alles bei Schwarz. Björn sieht nun kein Land mehr.

 35.Kh1  Sd3  36.Txd3  exd3  37.Sb5  d2!
0-1
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Schachgrößen: François-André Danican Philidor 
 

 
François-André Danican Philidor 
(genannt: André Danican Philidor "der Jüngere")  
* 7. September 1726 in Dreux bei Paris; † 31. August 1795 in London 
Philidor war ein französischer Komponist und galt zu seinen Lebzeiten als bester 
Schachspieler der Welt. Heutzutage ist die Erinnerung an sein Musikschaffen 
verblasst, dafür ist er als grundsteinlegender Vordenker modernen Schachs 
weltbekannt. Nach ihm ist eine Schacheröffnung, die Philidor-Verteidigung, 
benannt. Auch eine Verteidigungsmethode im Turmendspiel trägt seinen Namen. 
 

Leben 
 

Der ursprüngliche Name der Familie war Danican (D'Anican), sie war schottischer Herkunft (Duncan). Philidor 
entstammte einer Musikerfamilie, bereits sein Großvater Jean Danican Philidor (ca. 1620-1679) war Musiker am 
Grande Écurie in Paris. 'Philidor' ist eine spätere ungeklärte Ergänzung seines Namens. Es wird berichtet, dass 
Michel Danican, wohl Philidors Großonkel, durch sein Spiel Ludwig XIII. zu dem Ausruf brachte, er erinnere ihn 
an einen italienischen Oboisten namens Filidori. Sein Vater André Danican Philidor (genannt Philidor l'ainé) 
(1647-1730) war zunächst ebenfalls in der Grande Écurie, dann am Hofe, in der Kapelle Ludwigs XIV. 
beschäftigt. Beide Vorfahren Philidors waren Komponisten, doch sind von Jean Danican Philidor keine Werke 
erhalten. Das Spiel von Philidors Vater (Pauke, Oboe, Krummhorn, Trumscheit und Fagott) fand die Zustimmung 
von Ludwig XIV., wie aus Gunstbezeugungen zu schließen ist. 
Philidors ältester Bruder Anne Danican Philidor (1681-1728) ist als Begründer des Concert Spirituel, einer 
periodischen Veranstaltung öffentlicher Konzerte von 1725 bis 1791, in die Musikgeschichte eingegangen. 
Philidor entstammt der zweiten Ehe seines Vaters. Er ist das dritte Kind aus dieser Verbindung (Elisabeth Le Roy 
ging 1719 als 19-jährige in die Eheschließung), sein Vater war bei Philidors Geburt 79 Jahre alt und starb vier 
Jahre darauf. Die Bedeutung von André Philidor für die Nachwelt lag nicht in seinen Kompositionen, sondern in 
seiner Sammelleidenschaft und Kopiertätigkeit für die königlichen Musikarchive. Dank seines jahrzehntelangen 
Bemühens konnte sich eine Fülle Material erhalten, das diese Musikepoche mit Kompositionen belegen kann. 
 

Jugend in Versailles und Paris  
 

Bereits als 6-jähriger begann Philidor seine Musikerlaufbahn: er wurde Page der Kapelle von Versailles, wo er 
sowohl in die Grundlagen der Musik (vom Kapellmeister) als auch die des Schachs eingeführt wurde (von den 
Musikern). Als 12-jähriger konnte er seine erste Komposition vorlegen, eine Motette. Ludwig XV. war über die 
Leistung des Wunderkindes so entzückt, dass er ihm fünf Louisdor dafür schenkte. 
1740 verließ Philidor die Kapelle und nahm seinen Wohnsitz in Paris, wo er zunächst als Musiklehrer und 
Musikkopist seinem Broterwerb nachging. Doch schon bald kam er mit dem Café de la Régence in Berührung und 
wurde Schüler von Legall de Kermeur, des besten französischen Schachspielers, der in diesem Café als 
Berufsspieler tätig war. Zunächst bekam Philidor vom Meisterspieler Vorgaben, doch innerhalb kurzer Zeit erwies 
sich der Jugendliche seinem Lehrer als überlegen. 
Zwar war fortan Schach eine leidenschaftliche Betätigung Philidors, die ihn von seinen Musikstudien ablenkte, 
doch vergaß er nicht das Komponieren. Neben weiteren komponierten Motetten half er 1745 Jean-Jacques 
Rousseau bei der Vollendung von dessen Opernbalett Les muses galantes. 
 

Niederlande, England, Preußen  
 

Eine misslungene Musiktournee durch Europa ließ Philidor Mitte der 1740er Jahre in den Niederlanden stranden. 
Er versuchte sich in Den Haag mit dem professionellen Schachspiel durchzuschlagen und traf auf englische 
Offiziere, die ihn überredeten, nach London zu ziehen. In London begegnete er Abraham Janssen und dem 
berühmten Syrer Philipp Stamma, den er 1747 in einem Wettkampf auf zehn Partien deutlich mit 8-2 besiegte. Er 
kehrte aufs Festland zurück, wo er mit dem Oberbefehlshaber der englischen Truppen in Holland, dem Herzog 
von Cumberland, bekannt wurde. Dieser wurde in Zukunft einer von Philidors wichtigsten Unterstützern. 1749 
und 1751 war er Gast in Potsdam am Hofe Friedrichs II., der ihn sowohl als Komponisten wie auch als den besten 
Schachspieler seiner Zeit schätzte. In Berlin spielte Philidor, damals eine kaum glaubliche Sensation, an drei 
Brettern gleichzeitig Blindschach. 
Zuvor hatte Philidor im Jahr 1749 in London in französischer Sprache sein später vielfach nachgedrucktes 
Schachlehrbuch veröffentlicht. L'Analyse des échecs nahm auf die Entwicklung des Schachspiels den 
nachhaltigsten Einfluss. In dem Buch beschrieb er die theoretischen Grundlagen des Positionsspiels. Unter 
anderem stellte er darin die Bedeutung der Bauernstruktur besonders hervor: Die Bauern sind die Seele des 
Schachspiels, so lautet der wohl berühmteste Ausspruch Philidors, der Schachspielern in Erinnerung ist. 
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Wieder in Paris  
 

Ab 1754 lebte Philidor wieder in Paris und komponierte vor allem Opern. Von 1759 bis 1765 kamen von ihm 11 
Opern auf die Bühne, acht von ihnen waren große Erfolge. Seine berühmteste (Komische) Oper wurde Tom Jones 
(1765), eine Henry-Fielding-Adaption. Sie wurde unlängst, im April 2004, in Hagen wiederaufgeführt. 
Von großer Bedeutung sind außerdem seine tragische Oper Ernelinde, princesse de Norvège (1767) und sein 
Requiem von 1764 (zum zweiten Todestag von Jean Philippe Rameau). 
 

Aufenthalt in London  
 

Im Jahr 1770 gründete sich im „Salopian Coffee House“ in Charing Cross ein Schachklub, dessen Mitglieder 
Philidor offerierten, für ein Jahreshonorar die jährliche Saison (Februar bis Juni) bei ihnen in London zu 
verbringen. Begierig nach neuen Schachkämpfen, nahm Philidor das materiell interessante Angebot an. 1772 und 
1773 kehrte er ins „Salopian“ zurück; anschließend wechselte er zum London Chess Club über, der sich in 
„Parsloe's“, einem Wirtshaus in der St. James's Street, versammelte. Fortan hielt sich Philidor in jedem Jahr 
mehrere Monate in London auf. Als fest angestellter Berufsspieler des Hauses stand er dem Verein als 
Schachlehrer zur Verfügung; er gab Blindschach-Vorstellungen, spielte um Wetteinsätze gegen Besucher und gab 
nebenher Musikstunden. 
Dies geschah bis zum Jahr 1792, als der Revolutionskrieg auch England und Frankreich erfasste. Philidor saß jetzt 
in England fest und durfte zuletzt aus politischen Gründen nicht mehr nach Paris zurückkehren. Er starb im 
August 1795 in London, sein Grab ist nicht bekannt. 
Zu Philidors namhaften Gegnern in den letzten Lebensjahren zählten Verdoni, der ihm als Berufsspieler in 
„Parsloe's“ nachfolgen sollte, sowie der Mathematiker George Atwood. Dieser hinterließ der Nachwelt eine 
Anzahl gespielter Partien Philidors und seiner Zeitgenossen.  

 

Bedeutung für das Schach  
 
 
Philidors Werk L'analyse du jeu des échecs (1749) nimmt eine 
herausragende Stellung in der Schachliteratur ein. Das Buch gilt, 
insbesondere wegen seiner Ausführungen zur Bauernführung, als 
eine Grundlegung der Schachstrategie. Es enthält auch das erste 
bekannte Beispiel für ein rein positionell begründetes Bauernopfer 
im Mittelspiel (Diagramm 1). 
 
Philidor empfahl hier 1. ... e5-e4 2. d3xe4 d5-d4. Für den 
geopferten Bauern erhält Schwarz einen Freibauern auf der d-
Linie sowie das starke Feld e5 für seinen Springer. Die Stellung 
befindet sich danach in einem dynamischen Gleichgewicht mit 
guten Chancen für Schwarz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in Bereich der Endspiele gelangen Philidor bahnbrechende 
Analysen, die allen späteren Prüfungen standhielten und zum 
festen Bestandteil der Endspieltheorie wurden. 
 
Philidor wies nach, dass die Stellung in Diagramm 2 gewonnen ist. 
Seine Variante lautete: 1. Tc1-c8+ Td7-d8 2. Tc8-c7 Td8-d2 3. 
Tc7-b7 Td2-d1 4. Tb7-g7 Td1-f1 5. Le5-g3 Tf1-f3 6. Lg3-d6 Tf3-
e3+ 7. Ld6-e5 Te3-f3 8. Tg7-e7+ Ke8-d8 9. Te7-b7  
 
 
 
Quelle: www.wikipedia.de (http://de.wikipedia.org/wiki/ François-
André_Danican_Philidor)  (gekürzt!) 
Autoren: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title= François-
André_Danican_Philidor &action=history 
Bildnachweise: Wikipedia; die Bilder unterliegen der public-domain-Freigabe 
GNU-Lizenz für freie Dokumentation: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:GNU_Free_Documentation_License 
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T  E  R  M  I  N  E 
 

03.10 14 :15 Uhr Bezirks-Blitzmannschaftsmeisterschaft 
2008 in der Jahnschule 

16.10 20.00 Uhr Vereinspokal, 3.Runde 
19.10 14.00 Uhr 2. Runde Verbandsklasse 

SG Caissa I - W. Bergeborbeck I 
26.10 14.00 Uhr 3. Runde Verbandsklasse (Sondertermin) 

SV RW Altenessen I - SG Caissa I  
26.10 14.00 Uhr 2. Runde Bezirksklasse 

SV Heessen 25 I – SG Caissa II 
SV Werries 27 II - SG Caissa III 

 
 

„Top 20“ 2007/2008 
 
Punkte: Einsätze: 

   Ma. Sp. G R V Pu.      
1. (-) S. Bauch I 1 1 0 0 1,0:0,0  1. (-) M. Breuer 3 
2. (-) B. Recktenwald IV 1 1 0 0 1,0:0,0  2. (-) M. Lankers 2 
3. (-) M. Tarka IV 1 1 0 0 1,0:0,0  3. (-) D. Hachmeister 2 
4. (-) J. Krömker IV 1 1 0 0 1,0:0,0  4. (-) B. Röller 2 
5. (-) D. Hachmeister I 1 0 1 0 0,5:0,5  5. (-) S. Bauch 1 
6. (-) C. Stoffer I 1 0 1 0 0,5:0,5  6. (-) K. Pätzold 1 
7. (-) J. Berendes IV 1 0 1 0 0,5:0,5  7. (-) B. Keirinn 1 
8. (-) M. Böse IV 1 0 1 0 0,5:0,5  8. (-) C. Stoffer 1 
9. (-) M. Lankers I 1 0 0 1 0,0:1,0  9. (-) J. Berendes 1 

10. (-) B. Röller I 1 0 0 1 0,0:1,0  10. (-) B. Recktenwald 1 
11. (-) K. Pätzold I 1 0 0 1 0,0:1,0  11. (-) M. Tarka 1 
12. (-) M. Breuer I 1 0 0 1 0,0:1,0  12. (-) M. Böse 1 
13. (-) B. Keirinn I 1 0 0 1 0,0:1,0  13. (-) J. Krömker 1 

          14. (-) H. Krämer   (195) 1 
 

Jugendeinsätze 2007/2008: 
 

1. (-) M. Böse 2    
2. (-) H. July 1      

 

Mannschaften 2007/2008 
 

   Sp. G U V Brettpunkte Punkte 
1. (-) SG CAISSA IV 1 1 0 0 4,0:1,0 2:0 
2. (-) SG CAISSA II 1 0 1 0 4,0:4,0 1:1 
2. (-) SG CAISSA III 1 0 1 0 4,0:4,0 1:1 
4. (-) SG CAISSA I 1 0 0 1 2,0:6,0 0:2 

  Gesamt: 4 1 2 1 14,0:15,0 4:4 
 
 
 

Vereinspokal 2008 
 
 1. Runde, 28.08.2008: 

Detlef - Bernd  1:0 
Hansi - Mario 1:0 
Marcus - Peter 1:0 
Björn - Karl 0:1 
Freilos: Hans Wilhem 

 2. Runde, Zwischenrunde, 18.09.08: 
Hans Wilhem - Hansi 0:1  
 
3. Runde, Halbfinale, 16.10.08: 
Hans Wilhem/Hansi - Marcus 
Detlef - Karl   1:0 
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Caissa Blick ins www 

 
Die Perle meiner Karriere (8) 
 

Die folgende Partie schickte mir der junge Spieler Felix Ohnesorg zu. Zwar ist sie mit einigen Fehlern versehen, 
aber wenn man das Alter des Jungen und den nominellen Spielstärkeunterschied beachtet, dann ist seine Leistung 
aller Ehren wert. Alle Kommentare stammen vom Sieger. 
 

„Meine aktuelle DWZ beträgt 1712, ich bin 14 Jahre alt und komme aus der Nähe von Kaiserslautern. Ich spiele 
beim SC Bann. Diese Partie wurde im Nibelungen-Open 2007 in Worms gespielt.“ 
 

Ohnesorg,Felix (1462) - Opitz ,Frank (2021)  
Nibelungen Open 2007 
 
1.d4 d6 2.c4 e5 3.d5 Ich wollte mich nicht auf eine mir eher unbekannte 
Eröffnung einlassen und lehnte deshalb den Zug 3.dxe5 ab. 
 
3…a5 4.Sc3 Le7 5.Sf3 f5 6.e4 Sf6 7.Ld3  
 
7…0-0? 8.exf5  
Meiner Meinung nach ein einfacher Bauerngewinn, der Weiß zumindest in 
eine bessere Stellung bringt. 
 
 
8…Sa6 
 
9.Sg5? Da hatte ich mal wieder zu schnell gespielt, sah nur das Feld e6, auf 
dem ich meinen Springer zum Vorposten machen wollte. 2 Minuten nach 
diesem Zug bemerkte ich den Fehler und wurde wieder nervöser. 
 
9…Sxd5 10.Sxh7 Ich überlegte ca. 25 Minuten an diesem Zug und wollte 
wieder einen Stellungsausgleich erzielen. 
 
10…Sxc3 11.bxc3 Txf5 12.g4 Tf7 13.Lg6 Ich wurde etwas selbstbewusster 
und die Nervosität schwand langsam. Ich fühlte mich in meiner Stellung wohl. 
 
 

13…Le6 14.g5  
Mit diesem Zug wollte ich Dh5 vorbereiten, um eine Mattkombination 
aufzustellen.  
 
14…d5?  
Ich war etwas überrascht von diesem eher schwachen Zug. Ich hatte eher mit 
Sc5 gerechnet.  
 
15.Dh5  
Damit wollte ich eine Mattkombination vorbereiten.  
 
 
 
15…dxc4??  
Nun war ich mir sicher, dass etwas in dieser Stellung steckte und sah sofort 
den nächsten Zug.  
 
16.Sf8! Lc5  Mein Herz pochte…ich wusste, dass ich siegen würde. 
 
17.Sxe6 Lxf2+ Jetzt spürte ich seine Verzweiflung. 
 
18.Ke2  Ich war überglücklich und stolz auf die von mir gespielte Partie. 
 
1-0 
 

Quelle: http://entwicklungsvorsprung.de/?p=626 
Caissa dankt entwicklungsvorsprung.de für die freundliche Unterstützung und die Bereitstellung dieses Beitrages.  
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Damals 

 
Vor 5 Jahren: 

 
Nach dem 6:2 über Heessen in der 1. Runde landet unsere Erste auch in der 2. Runde der 
Bezirksligasaison 2003/04 mit 7,5:0,5 über Bergkamen einen Kantersieg. Zweite, dritte und auch 
vierte Mannschaft müssen jedoch allesamt Niederlagen einstecken. Schnellschachvereinsmeister 2003 
wird Marcus Lankers vor Dirk Hachmeister und Bernhard Röller, Jugend-Vereinsblitzmeister 
Christian Stoffer vor Tobias Sporkert und Adam Kufka. 
 
 

Vor 10 Jahren: 
 
Im Oktober 1998 verliert CAISSA I in der Bezirksliga gegen Kamen II mit 3:5, CAISSA II landet 
gegen Werl II mit 7:1 einen Kantersieg und CAISSA III unterliegt Stockum IV in der 2. Kreisklasse 
mit 1:4. In der Jugendbezirksliga besiegt der CAISSA-Nachwuchs den SV Heessen mit 4:2 und führt 
die Tabelle nun mit 6:0 Punkten vor Heessen, Ahlen und Bockum-Hövel an. Bei der Damen-NRW-
Meisterschaft in Roetgen erreicht Andrea Hoffmann den 3. und Barbara Hoffmann den 6. Platz. Bei 
der Bezirks-Blitz-Mannschafts-Meisterschaft erreicht die SG Bockum-Hövel den 11. und CAISSA I 
den 13. Platz in der Meisterklasse, die mit 16 Mannschaften spielt. 
Partie des Monats: Bauch – Grundmann 
1.   e4,      e5 5.   Dxd4, d6   9.   e5,      dxe5 13.   Txd5! 
2.   Sf3,    Sc6 6.   Sc3,   Sf6 10.   Dxe5, De8  
3.   d4,     exd4 7.   Lg5,   Le7 11.   Dxc7, Le6    1:0 
4.   Sxd4, Sxd4 8.   0-0-0, 0-0 12.   Lb5,   Sd5?  
 
 

Vor 15 Jahren: 
 
Nach dem 4:4 gegen Rünthe I belegt unsere Erste hinter Stockum II und Kamen II den 3. Platz in der 
Bezirksklasse. Unsere Zweite verliert gegen Ahlen IV mit 2,5:5,5 und rutscht damit auf den 10. und 
letzten Platz in der Kreisligatabelle ab. Jugendvereinsblitzmeister 1993 wird Björn Keirinn, 
Jugendpokalmeister 1993 Mathias Sobczak. 
 
 

Vor 20 Jahren: 
 
Mit dem 4:4 bei Kamen II rückt CAISSA I hinter Werries I und Rünthe I auf den 3. Platz in der 
Bezirksklassentabelle vor. Dabei wird der Punkt zum 4:4 durch eine Hängepartie entschieden. 
Wilfried Keiber braucht hierfür insgesamt 90 Züge und 8 Stunden Spielzeit um diesen Punkt sicher zu 
stellen. CAISSA II kann auch im 3. Saisonspiel gegen Herringen IV nicht komplett antreten und 
verliert mit 7 Spielern 3,5:4,5. 
 
 

Vor 25 Jahren: 
 
Im 3. Saisonspiel 83/84 muss unsere Erste in Kamen gleich auf drei Stammspieler verzichten. Ohne 
Hübbe, Winter und Herbold geht das Spiel gegen Kamen II mit 3:5 verloren. Unsere Zweite rutscht 
nach dem 2:6 gegen Hamm 1911 V auf den 8. und letzten Platz in der Kreisklasse ab. Bei der VM-83 
führt Sieghard Bauch mit 4:0 Punkten in der A-Gruppe und der 72-jährige Heinrich Lindner in der B-
Gruppe. 
 
 
 
 
Mitgewirkt an dieser Ausgabe haben:  
Barbara Hoffmann, Wilfried Keiber, Dirk Hachmeister, Jürgen Berendes und Björn Keirinn 


